Das maßgebliche Wort des wahren Nachfolgers des Apostels Petrus
video: http://vkpatriarhat.org/en/?p=17325 

https://youtu.be/kvZdDtpb0yw 

Einführung: 

Der Patriarch und die Bischöfe des Byzantinischen Katholischen Patriarchats erklärten den Erzbischof Viganò zum rechtmäßigen Papst. Wir haben auf eine außergewöhnliche Situation und auf den prophetischen Dienst in der Kirche hingewiesen. Jemand kann fragen: Ist Erzbischof Viganò der rechtmäßige Papst oder nicht?

Eine ähnliche Situation ist in der Bibel beschrieben. Der Prophet Samuel salbte David zum König über Israel. König Saul wusste von Davids Salbung. Er wollte jedoch Gottes Entscheidung nicht respektieren und auf Macht verzichten. Saul war bewusst, dass Gott ihn abgelehnt hatte, weil Samuel es ihm gesagt hatte. Trotzdem wollte er sich nicht Gott unterwerfen.  Im Gegenteil, er versuchte David zu töten, der von Gott gesalbt wurde. David musste sich verstecken, und dann musste er kämpfen und auf einen günstigen Moment warten, um das Amt zu übernehmen, in das Gott ihn durch den Propheten berufen hatte.

Erzbischof Viganò hat seine außerordentliche Wahl zum Papst nicht abgelehnt. Er trägt die ihm vom Herrn anvertraute Last. Er ist zur höchsten Autorität in der heutigen Kirche geworden. Er verteidigt den Glauben und die Moral und erfüllt damit die Hauptpflicht des Nachfolgers des Apostels Petrus.

Er hat auch die Amazonas-Synode maßgeblich kommentiert. 

Zitat aus einem Interview mit LifeSiteNews vom 6. November 2019. Die Frage war: Wie würden Sie den Bogen der Synodenerzählung charakterisieren?

Erzbischof Viganò, Nachfolger des Apostels Petrus, antwortete: "Der Gräuel der götzendienerischen Riten hat das Heiligtum Gottes betreten und eine neue Form der Apostasie hervorgebracht, deren Samen - die seit langer Zeit aktiv sind - mit neuer Kraft und Wirksamkeit wachsen. Der Prozess der inneren Veränderung des Glaubens, der seit mehreren Jahrzehnten in der katholischen Kirche stattfindet, hat mit dieser Synode eine dramatische Beschleunigung zur Gründung eines neuen Glaubensbekenntnisses hervorgebracht, das in einer neuen Art von Anbetung zusammengefasst wird. Im Namen der Inkulturation infizieren heidnische Elemente den Gottesdienst, um ihn in einen idolatrischen Kult zu verwandeln."

Was ist Ihrer Meinung nach der besorgniserregendste Teil des Abschlussdokuments der Amazon-Synode?

Carlo Maria Viganò sagte: "Die Strategie der gesamten Amazonas-Synode ist die Täuschung, die bevorzugte Waffe des Teufels: Halbwahrheiten zu sagen, um ein perverses Ziel zu erreichen. Der Priestermangel: sie sagen, um das Zölibat zu zerstören, zuerst im Amazonasgebiet und dann in der gesamten Kirche. Das endgültige Dokument dieser beschämend manipulierten Versammlung, deren Tagesordnung und Ergebnisse seit langem geplant sind, ist ein frontaler Angriff gegen das göttliche Gebäude der Kirche, der die Heiligkeit des katholischen Priestertums angreift."
Was enthüllte die Pachamama-Saga? Und was ist als Reaktion zu tun?

Carlo Maria Viganò sagte: "In Abu Dhabi erklärte Papst Franziskus schriftlich, dass Gott alle Religionen „will“. Der Papst hat angeordnet, dass seine ketzerische Erklärung an päpstlichen Universitäten gelehrt und eine Sonderkommission eingesetzt wird, um diesen gravierenden Lehrfehler zu verbreiten.

In Übereinstimmung mit dieser abweichenden Lehre ist es nicht verwunderlich, dass Heidentum und Götzendienst auch zu den von Gott gewollten Religionen gehören sollten.

Die Pachamama-Saga enthüllte einen offensichtlichen und sehr ernsten Verstoß gegen das Erste Gebot…. Die Verehrung des Pachamama ist die giftige Frucht der „Inkulturation“. Die Synode bot eine Startrampe für diese neue synkretistische, neo-heidnische Kirche, die dem Mutter-Erde-Kult gewidmet. Götzendienst besiegelt den Abfall vom Glauben. Es ist die Frucht der Verleugnung des wahren Glaubens. Es ist aus Misstrauen gegenüber Gott entstanden und entartet in Protest und Rebellion (gegen Gott).

Wir können nicht gleichgültig bleiben gegenüber den götzendienerischen Handlungen, die wir miterlebt und die uns verblüfft haben. Es ist dringend notwendig, die Bedeutung von Gebet, Wiedergutmachung und Buße, von Fasten, von kleinen Opfern und von anhaltender Anbetung vor dem Allerheiligsten wieder zu entdecken."
Was ist konkret mit der Kirche und ihrem Glauben, die von der Amazonas-Synode gefährdet oder bedroht wurden?
Carlo Maria Viganò sagte: "Mit tiefer Trauer sehen wir das gegenwärtige Pontifikat geprägt von ungewöhnlichen Tatsachen, beunruhigendem Verhalten und Aussagen, die der traditionellen Doktrin widersprechen und die einen allgemeinen Zweifel in der Seele darüber aufkommen lassen, was die katholische Kirche ist und was ihre wahren und unveränderlichen Prinzipien sind. Wenn dieser satanische Plan erfolgreich ist, werden Katholiken, die sich daran halten, tatsächlich die Religion wechseln, und die immense Herde unseres Herrn Jesus Christus wird auf eine Minderheit reduziert. Diese Minderheit wird wahrscheinlich viel zu leiden haben. Aber sie wird durch die Verheißung unseres Herrn gestützt, dass die Pforten der Hölle sich nicht gegen die Kirche durchsetzen und mit Ihm den Triumph des Unbefleckten Herzens Mariens erobern werden, der von Unserer Lieben Frau in Fatima versprochen wurde."
Was haben die Synodenorganisatoren Ihrer Meinung nach erreicht?
Carlo Maria Viganò sagte: "Das amazonische Paradigma ist daher nicht das Ende des Transformationsprozesses, der vom gegenwärtigen päpstlichen Lehramt gefördert wird.  Es dient als Laufsteg, um die Überreste des katholischen Gebäudes in Richtung einer undeutlichen universellen Religion zu befördern."
Sie sind der ehemalige apostolische Nuntius in den Vereinigten Staaten. Was halten Sie von den Laien, die die vatikanischen und apostolischen Nuntiaturen mit Briefen überschwemmen?
Carlo Maria Viganò sagte: „Das Himmelreich hat Gewalt erlitten, und gewalttätige Männer erobern es mit Gewalt“ (Mt 11,12). "In dieser schweren Stunde sind die Laien mit Sicherheit die Speerspitze des Widerstands. Mit ihrem Mut müssen sie uns Hirten ansprechen und uns ermutigen, mutiger und entschlossener die Braut Christi - die Kirche - zu verteidigen." 
Lassen Sie uns abschließend kurz die Frage beantworten, die viele Christen nach der sakrilegischen Amazonas-Synode gestellt haben, ob Bergoglio immer noch als der rechtmäßige Papst angesehen werden kann oder nicht.
Das Instrumentum Laboris und die Amazonas-Synode unter dem Pseudopapst Bergoglio sowie das heidnische Ritual in den Vatikanischen Gärten, an dem Bergoglio aktiv beteiligt war, sind öffentliche Akte der abtrünnigen Häresie. Es ist nicht mehr entscheidend, ob Bergoglio das Dokument der Amazonas-Synode unterzeichnet oder nicht. Der ketzerische Akt wurde öffentlich verwirklicht. Bergoglio wirkte hier als Papst und nicht als privater Theologe. So machte er einen Schritt in Richtung Massenapostasie von der von Gott offenbarten Religion zum Heidentum, das den Teufel anstelle von Gott verehrt. Es ist offensichtlich, dass ein Papst dieser Art moralisch nicht als wahrer Papst angesehen werden kann. Diejenigen, die ihm folgen würden, würden aufhören, Katholiken zu sein; Sie würden Abtrünnige und Ketzer werden und sich einen Platz in der Hölle bereiten.

Was einen ketzerischen Papst außerhalb der Kirche stellt, ist keine klar formulierte Aussage, die ihn zum Ketzer erklärt. Es ist Ketzerei selbst, weil es im Fall von Bergoglio offensichtlich und hartnäckig ist ... Ein ketzerischer Papst ist ipso facto außerhalb der Kirche; Daher ist es für ihn ontologisch unmöglich, außerhalb der Kirche zu sein und gleichzeitig ihr Haupt zu sein. Gott hat ein neues Haupt der Kirche ernannt - Carlo Maria Viganò.
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